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Angespannte Lage auf dem Arbeitsmarkt für IT-Fachkräfte

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | fehlende Werte: »Weiß nicht/k. A« | Quelle: Bitkom Research 20222

Wie beurteilen Sie aus der Sicht Ihres Unternehmens das Angebot an IT-Fachkräften 

auf dem deutschen Arbeitsmarkt?
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Das Angebot an IT-Fachkräften ist 
derzeit ausreichend.

Aktuell herrscht ein 
Mangel an IT-Fachkräften.

In der Zukunft wird der 
IT-Fachkräftemangel abnehmen.

In der Zukunft wird sich der 
IT-Fachkräftemangel verschärfen.
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Trotz Krieg und Krisen: IT-Fachkräftebedarf zieht an
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Anzahl zu besetzender IT-Stellen in der Gesamtwirtschaft

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | Datenerhebung: jeweils im September | Quelle: Bitkom Research 2022



IT-Stellen sind immer schwerer zu besetzen

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | fehlende Werte: »Weiß nicht/k. A« | Quelle: Bitkom Research 20224

Wie lange sind Stellen für IT-Fachkräfte in Ihrem Unternehmen in der Regel vakant?

4

19

14

59

4

3

16

11

64

5

0 20 40 60

Länger als 12 Monate

10 bis 12 Monate

7 bis 9 Monate

4 bis 6 Monate

1 bis 3 Monate
2022

2021

in Prozent

7,1
Monate bleibt eine 

IT-Stelle im Durchschnitt 

unbesetzt (2021: 6,6 

Monate).



Alternativen zur Stellenausschreibung werden wichtiger

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 20225

Wie finden angehende Beschäftigte den Weg zu einer Stelle in Ihrem Unternehmen?
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Unternehmen setzen auf digitale Bewerbungen
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Welche Möglichkeiten bieten Sie zur Bewerbung in Ihrem Unternehmen derzeit an?

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | Quelle: Bitkom Research 2022
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Digitale Möglichkeiten werden nicht ausgeschöpft

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854) | fehlende Werte: »Weiß nicht/k. A« | Quelle: Bitkom Research 20227

Welche digitalen Anwendungen setzt Ihr Unternehmen im Bewerbungsprozess ein?

34

9

8

3

1

0

65

69

42

70

25

16

20

47

23

71

81

0 20 40 60 80 100

Digitale Bewerbungsunterlagen wie Lebenslauf,
Referenzen

Bewerbungsgespräche per Videokonferenz

Online-Testverfahren oder digitales Assessment-
Center

Bewerbungspool zur späteren Auswahl

Vertragsunterzeichnung per digitaler Signatur

Digitales Probearbeiten

Ausschließlich

Teilweise

Gar nicht

in Prozent



50.508

54.560
58.365

64.366

68.998
72.217 73.429

75.483
77.915

75.204
72.075

19.741 20.774 21.380 22.721
24.679 25.196 26.394 27.104

28.909 28.875
32.125

0

20.000

40.000

60.000

80.000

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Studienanfängerinnen und -
anfänger

Absolventinnen und
Absolventen

Informatikstudium: Interesse geht erneut zurück
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Studierende der Informatik an deutschen Hochschulen

Quelle: Destatis



Großes Potenzial für IT-Fachkräfte aus dem Osten

Basis: Unternehmen, die IT-Fachkräfte suchen (n=145) | Quelle: Bitkom Research 20229

Würden Sie IT-Fachkräfte aus Russland und Belarus einstellen, wenn sie die gesuchte 

Qualifikation haben und eine behördliche Sicherheitsüberprüfung bestanden hätten?
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Ja, wir haben seit Kriegsbeginn schon IT-Fachkräfte aus Russland und 
aus Belarus eingestellt

Ja, wir wollten seit Kriegsbeginn IT-Fachkräfte aus Russland und aus 
Belarus einstellen, sind aber an bürokratischen Hürden gescheitert

Ja, wir können uns vorstellen IT-Fachkräfte aus Russland und aus 
Belarus einzustellen

Nein, wir haben in der aktuellen Situation Sicherheitsbedenken

Nein, der administrative Aufwand ist uns zu groß

Nein, wir haben generell kein Interesse an ausländischen IT-
Fachkräften

Weiß nicht / k. A.

in Prozent

59.000
IT-Fachkräfte aus Russland und 

Belarus könnten in deutschen 

Unternehmen eingestellt 

werden.



Was die Politik tun sollte
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Welche der folgenden Maßnahmen sollte die Bundesregierung angehen?

Basis: Unternehmen ab 3 Beschäftigten in Deutschland (n=854)  | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2022

Einführung einer 

wöchentlichen statt 

einer täglichen 

Höchstarbeitszeit.

Förderung der 

Fachkräfteeinwanderung, 

z. B. indem behördliche 

Prozesse schneller, digital 

und weniger bürokratisch 

gestaltet werden.
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Steuerlich attraktivere 

Beteiligung von 

Beschäftigten am 

finanziellen Erfolg von 

Unternehmen.
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Schaffung von 

Rechtssicherheit für 

den Einsatz externer 

IT-Spezialistinnen 

und Spezialisten.

60%
Verbesserung der

Rahmenbedingungen

für remote

Work aus dem Ausland

46%



Der Arbeitsmarkt für
IT-Fachkräfte

Achim Berg
Bitkom-Präsident

Berlin, 16. November 2022



Untersuchungsdesign

Quelle: Bitkom Research 202212

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Computergestützte telefonische Befragung/ Computer Assisted Telephone Interview (CATI)

Grundgesamtheit Unternehmen in Deutschland mit mindestens 3 Beschäftigten

Zielpersonen Personalverantwortliche und Geschäftsführung / Vorstand mit Verantwortung für Personalentscheidungen

Stichprobengröße n=854

Befragungszeitraum KW35 bis KW40 2022

Gewichtung
Repräsentative Gewichtung des Datensatzes auf Grundlage der aktuellen Umsatzsteuerstatistik des 
Statistischen Bundesamtes

Statistische Fehlerspanne +/- 5 Prozent


